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(2232) 3—2 St. 12.087.

Razglas.
V zmislu § 9. zakona z dne ll.junija

1879, drž. zak. St. 93, zavezane so občine
imeti natančno evidencijo o nastanjevalncm
prostoru za trajno in prehodno vojaško
naßtanjevanje po posameznih hiäah.

Ker so se vsled potresa 1895 te raz
mere v Ljubljani po prezidavah in pri-
zidavah jako izpremenile, bode mestni ma-
gistral dal vnovič premeriti v uastaojevalne
namene prikladne prostore v vseh hiSah v
Ljubljani.

Vsem hiSnim poscstnikom kakor tudi
najemnikom stanovanj se toraj naroča, da
za Časa merjenja skrbe za to, da se magi-
stratnim organom, ki bodo ta dela izvr-
Sevali, ne bodo pri tem kake ovire delale
in da bodo istim brez izjeme vsi proslori
doslopni.

Ta dela izvräevala se bodo vedno o
popoludanskem času, ter se bode to do-
tičnim hišnim posestnikoin, oziroma oskrb-
nikom vedno dan preje naznanilo, da ob-
veste svoje stranke.

Meetni magistral ijubJjanaki,
dne 2. junija 1902.

Nr. 12.0«?.
Kundmachung.

I m Sinne des 8 9 des Gesetzes vom
N . Juni 1«79. N. G. Vl. Nr .9! l . obliegt den
Gemeinden die Verpflichtung, den Fassungsraum
silr bleibende sowie vorübergehende Militärein-
quartierung in den Häusern evident zu halten.

Da sich infolge der Erdbebenkatastrophe im
Jahre 1895 die Verhältnisse durch Um< und
ZubllUteu bedeutend geändert haben, wird der
Stadtmagistrat die Messung der für Eiuquar-
tierungszwccle geeigneten Räuuilichleiten iu
sämtlichen Häusern der Stadt Laibach neuer-
dings vornehmen lassen.

Sämtlichen Hausbesitzern sowohl, wie auch
den Mohnpartcien wirb daher aufgetragen,
dafür zu forgen, daß den magistratlicheu Or-
ganen , welche diese Vermessung vorzunehmen
haben werden, leine Hindernisse gemacht werden,
und dah denselben ohne Ausuahme sämtliche
Wohnräumlichleiten zugänglich gemacht werden.

Die Messungen werden immer nachmittags
vorgenommen und werden die betreffenden Haus«
besitzer, respektive Administratoren immer einen
Tag vorher verständigt, damit sie sodanu die
im Hause wohnenden Parteien avisieren liiunen.

Stlldtmagistlllt Laibach

am 2. Juni 1902.

l2l04) 3 - 3 Z. 10.282.

Kundmachung.
V o n der l . l . F l n a n z » D i r e l t i o n si ir

K r a l n wird hiemit zur allgemeinen Kenntnis
gebracht, daß in Gemäßhnt des Finanzmini»
sterial.Erlasses vom 4, April 1902. Z. 22,283,
die dem l. l. Aerar eigentümlich gehörige, im
Grundbuche des l. l. Landesgerichtes in Laibach
2uk Einlage 22 »6 Katastralgemeinde Gradischa»
Vorstadt vorkommende Naustelle de» demo-
l ier ten Kanzleigebände» i n der Hilscher»
gasse i n Laibach im Wege der öffentlichen
Versteigerung veräußert wird.

Der Nusrufspreis beträgt virrzehntausend
(14.000) Kronen.

Die Nersteigernugsverhaudlnng wird

am 26. J u n i 1 9 0 2 ,

nm 10 Uhr v o r m i t t a g s , im Depart. I I . der
l. l, Finanz-Direltion in Laibach vorgenommen
werden.

Die Anbote lönne» nur unbedingt und siir
die ganze im ersten Absähe bezeichnete Baustelle
gemacht weiden.

Die Versteigerung geschieht mündlich uud
es wird hiebei das Versteigerungsobjekt als ein
Ganzes zur AuSrufmig gelangen.

Wer sich an der Versteigerung beteiligen
will, hat vor dem Beginne derselben eine» dem
zehnten (10.) Teile des «lusrufspreiscs gleich
lommenden Netrag entweder in Vargeld oder in
inländischen Staatsobligationen ode r in anderen
Mertesfelten, welche traft besonderer Anordnungen
als Geschästskautiou fiir das l. l. Aerar ange-
nommen werben dürfen, als Vadium zu erlegen,
der Wert der erlegten Esfelten wird nach dem
zur Zeit des Erlageö bekannten letzten Börsen»
lursc, jedoch uicht über dem Nennwerte berechnet.
Die einer Verlosung unterliegenden Wertpapiere
müssen mit einer beglaubigten Bestätigung ver-
sehen sein, daß dieselben noch nicht gezogen
worden sind. Die Annehmbarkeit des Vadinms
zu prüfen steht nur der Versteigcrungslommission
zu, gegen deren Entscheiduilg leine wie immer
geartete Einwendung zulässig ist.

Nach der Versteigerung wird das vom Vest'
bitter erlegte Vndium als Ka»<io» sür die

Erfüllung der Ncrsteigerungsbedingnisfe zurück»
behalten, den übrigen Anbotstelleru werden ihre
erleglen Vndieu zurückgestellt werden.

Zu dieser Versteigerung lönnen auch schrist«
liche Anbote eingebracht werden. Dieselben
müssen mit einer Stempelmarle von 1 Krone
verschen, mit dem oberwähnten Vadium belegt
und vom Offerentrn mit dem Vor- und Zu-
namen unter Angabe des Charakters und der
Wohnnng unterfertigt sein. Diese Anbote müssen
den Kaufgcgeustand genau bezeichnen, den an-
gebotenen Kaufpreis in Worten und Z'ffern
ausdrücken uud die bestimmte Erkläruug ent-
halten, dah dem Osfereuten das Kaufobjekt und
die Lizitatiousbedinguisse, denen er sich voll«
kommen unterwirft, genau bekannt sind uud
daß er für feinen Anbot mit dem ana/schlossem'N
Vadium so lange haftet, bis er von der l. l.
Finanz-Direltion in Laibach von desscn An-
nähme oder Ablehnung verständigt wird.

Die schriftlichen Offerte sind vor Vegiuu
der mündlichen Versteigerung, d, i.

bis längstens 26. J u n i 1 9 0 2 ,
vormi t tags 10 Nhr, unter versiegelten! Um»
schlage, auf dessen Rückseite nebst der Adresse
an die l. l. ssinauz» Direktion in Laibach auch
das Verstcinerungsodjekt und das inliegende
Vadium deutlich angegeben sein müssen, dem
Vorstände der genannten l . l . Finanz»
Direkt ion zu übergeben. Dieselben werden sofort
nach Schluß der mündlichen Versteigerung er«
öffnet und belanntgemacht. Schriftliche Offerte
werden schon mit Beginn der mündlichen Ver-
steigerung nicht mehr zugelassen, Das Muster
eines schriftlichen Anbotes ist dieser Kundmachung
beigefügt.

Wer sich au der Versteigerung im Namen
eiueZ anderen beteiligt, muß sich mit einer
legalisierten Vollmacht zu diesem speziellen Zwecke
ausweisen nnd dieselbe der Versteigerungs»
lommission übergeben. Wenn mehrere Personen
gemeinschaftlich bieten, so haften dieselben zur
ungeteilten Hand, d. i, einer für alle und alle
für einen, für die Elfülluug der übernommene»
Verbindlichkeiten.

Wird ein schriftliches Anbot von mehreren
Personen gemeinschaftlich gemacht, so muß es
die ausdrückliche Erklärung enthalten, daß die
Offerenteu die solidarische Haftung für dasselbe
übernehme».

Das mündlich gestellte uud da? schriftlich?
Anbot ist für den Bietenden vom Augenblicke
der Stellmig. bezw. Ueberreichung, siir das Aerar
aber erst dann rechtsverbindlich, wenn der
Offerent von der erfolgten Genehmigung seines
Anbotes von der k. l. Finanz-Direktion in
Laibach verständigt worden ist, weshalb sich die
Lizitanteu und Offerenten des Rücktriltsrechtes
uud der inl H862 allg. bürgerl. G. B. euthalteucn
Frist für die Anuahmc ihres Versprechens begeben.

Der Lizitationsalt ist der Genchmiguna.
des l. l. Finanzministerium in der Weise
vorbehalten, daß letzteres, ohne an das Meistbot
gebunden zu sein, j'dcs Anbot annehmen oder
ablehnen kann, und es erscheint lein Anbot»
steller berechtigt, aus dein Grunde, weil sein
Anbot zurückgewieseu wurde, irgendwelche Ersatz-
forderungen an das t. t. Aerar zu stellen.

Die übrigen Lizitationsbedingnisse können
im Expedite der f. l. Finanz°Dircltion in
Laibach iu den gewöhnlicheil Amtsstunden ein«
gesehen werden und werden bei der Verstci«
gerung den anwesenden Lizitanten vollinhatlich
vorgelesen werden.

Muster eineo schriftlichen Anlwtes.
(Von innen.)

1 X
Ichj Eudesgefertigter biete für die Baustelle

des demolierten Kanzlcigebäudes iu der Hilscher»
gasse in Laibach, Grundbuchseinlage Nr. 5!2
Katastralgemeinde Gradischavorstadt, den Kauf»
Preis voü (Geldbetrag iu Ziffern), d. i,
(Geldbetrag in Buchstaben), wob.'i ich erlläre, daß
mir das Versteigerungsobjclt und die Lizilatious-
bediugnisse, denen ich mich vollkommen unlcl>
werfe, genau bekannt sind.

Für dieses mein Anbot hafte ich mit dem
angeschlossenen Vadium in dem Betrage von

! < . . ! > oder: bestehend iu den Krrdit-
effelten (Angabe t»rser Esf.lte,,) so
lange, bis ich vo» der l. l. Finanz-Direktion in
Laibach oon dessen Annahme oder Ablehnung
verständigt werde.

, am 1902.
(Eigenhändige Unterfchrift mit Angabe des

Charakters uud der Wohnung )
(Auf der Rückseite des Versiegelleu Unischlages.)

(Nebst der Adresse: «An die l. l. Finanz«
Direktion i» Laibach» uud der Art der Vadiums
leistung unler Angabe des Geldbetrages: «Anbot
für die Baustelle des demolierten Kanzlei-
gebändes in Laibach».)

Laibach am 1902.

St. 10.282.
Razglas.

C. kr. flnanöno ravnateljstvo za
Kranjsko daje s tem na sploäuo znanje,
da se bode po razpisu c. kr. fitiančnega inini-
sterstva z dne 4. aprila 1902, at. 22 283 <\ kr.

erarju la^tno v zemljiški kujigic. kr. deželnega
sodiščH v Ljubljana pod vložno J5t. 22 ka-
tastralnn občine «predmestje Gradi5iie> vpi-
sano Btavblšče p o d r t e g a p i s a r n l š k e g a
poalopja v Hl lser jevih ul loah v
JLjubljani potom javne dra/.be prodalo.

Izklicna cena znaša štlrlnajst tisoč
(14 OOO) krön.

Dra/.bena obravnava se bode vršila
dne 26. j u n i j a 1902

ob 10. url predpoludne pri c. kr. ünanc'-
nem ravnateljstvu v Ljubljani,

Ponudbe se morejo le brezpogojno in
za celo v prvem odstavku ozuačeno posestvo
staviti.

Dražba se vräi ustno in se bode tedaj
dražbeni predmet v celoti izklical.

Kdor se želi dražbe udeležiti, mora,
predno se taista prične , deseti del izklicne
cene vložiti kot varSčino (vadium) v gotovini
ali v avstrijskih državnih obligacijah ali v
drugih vrednostnib papirjih, kateri se srnejo
vsled posebnih naredeb za c. kr. erar kot
varäcina sprejemati. Vrednost vloženih efekto v
seračunapo ob času vložitve znanem zadnjem
borznem kurzu, toda nikakor ne viäje od
nominalne vrednosti.

Z žrebovalnim papirjem pa se mora
pridejati verjetno potrdilo, da äe niso bili
izžrebani.

Sprejemljivost vadija oceniti ima samo
dražbena komisija; proti odločitvi komisije
ni nobenega ugovora.

Po končani licitaciji ohdrzi se vari5čina
najboljšega ponudnika kot jamstvo za iz-
polnitev dražbenih pogojev; drugim oferentom
pa se vložene varščine vrnejo.

Pri tej dražbeni obravnavi se lahko
vlože tudi pismene ponudbe (oferti). Take
ponudbe morajo imeti kolek za 1 krono,
priložiti se jim mora zgoraj navedena var-
S îna, ponudnik jili mora krstnim imenom
in priimkom lastnoročno podpisati, ter pod-
pisu tudi značaj in stanovanje pristaviti.

Pismene ponudbe morajo predmet po-
nudbe natančno označiti, ter ponudeno ceno
z besedami in ätevilkami izraziti, v njih se
mora nahajati tudi izrecna izjava, da po-
nudnik kupni predmet in dražbene pogoje,
katerim se popolnoma podvrže, natanöno
pozna in da jamči za svojo ponudbo s pri-
loženo varščino toliko časa, dokler ga c. kr.
sinančno ravnateljstvo v Ljubljani ne obvesti,
je li ponudba potrjena ali zavržena.

Pismene ponudbe se morajo vložiti
predstojnlštvu o. kr. finanönega rav-
nateljatva v Ljubljani, predno se prične
ustna dražba, to je najkasneje

do 26. j u n i j a 1902. 1.,
ob lO.uri predpolndnem, v zapečatenem
zavitku, kateremu se mora na hrbtu poleg
naslova na c. kr. finančno ravnateljstvo v
Ljubljani tudi dražbeni predmet, za kojega
se ponudba stavi in vložena varščina na-
tančno označiti. Te ponudbe se bodo takoj
po končani ustni dr.ižbi odprle in objavile.

Pismene ponudbe se že v prißetku
usttncne dražbe nič več ne sprejemajo.
Obraz'jc take pismene ponudbe je temu
razglasu pridejan.

Kdor se udeleži dražbe v imenu dru-
zega, mora imefi poverjeno pooblaslilo y
to posebno svrbo in je izročiti dražbeni
komisiji.

Ce več oseb skupaj draži, stoje vsi za-
družno jeden za vse in vsi za jeJnega za
izpolnitev prevzetib dolžnostij. Ako več oseb
skupaj naredi pismeno ponudbo, morajo v
tej izrecno izjavili, da se zadružno zavežejo
pogoje izpolniti.

Ustna in pismena ponudba vežo draž-
benika, oziroma oserenta, od hipa, ko je
ponudbo storil, oziroma izrosiil, c. kr. erar
pa «5ele polem, ko je bil dražbenik ali
oferent od c. kr. finančnega ravnateljstva v
Ljubljani obveščen, da se njegova ponudba
sprejme. Zaradi tega se dražbeniki in oferenti
odpovejo pravici odslopa in v § 862. obč.
drž. zak. navedenemu obroku za potrditev
svoje obljube.

Potrditev dražbe je pridržana c. kr.
finančnemu ministerstvu , in sicer tak6, da
sme slednje, ne da bi bilo vezano na naj-
boljšo ponudbo, vsako ponudbo sprejeti ali
zavreči. Nobeden dražbenik ali oferent nima
zaradi tega, ker se jo njegova ponudba
odbila, tirjali nikake odškodnine od c. kr.
erarja.

Ostali dražbeni pogoji se laliko z za-
devnimi prilogami vred pregledajo v ekspe-
ditu c. kr. fiaančnega ravnateljstva v Ljub-
ljani, ter se bodo pri dražbeni obravnavi
prečitali v celem ohsegti uavzočim draž-
benikom.

Obrazec piemeue ponudbe.
(Znotraj.)

| 1K
Pod pisani ponujam za stavbiäfe po-

drtega pisarniSkega poalopja v Hiläorjevili
ulioah v Ljubljani, zemljižkoknjižna vloga

St. 22 kat. ob?.. GradiSfino P r e d l " f .nes«k.5

nino v znesku (denarnt ^ ^
Stevilkami), t. j . (denarni fes,c

r
K„zbeni K

ter ob jednem izjavim, d a
 m Sep°r

meli in dražbene pogoje, katerii
noma podvržem, natanko P o 2 n a

 m s f\
Za to mojo ponudbo jamuj &

ženim vadijem obstoječim v z ' i e" ., papi0
. . . .v in. ali: ob.tojeöih k r e d i ^ wg

(tu se navedejo U P j ^ J
časa, dokler me c, kr. sinanfino r» ^ f
v Ljubljani ue obvesti, je l !

nudba potrjena ali pa zavržen».
1902.

d ü G . . , >
(Lastnoroöni P^P 1 ' ' .

in stanov«»J«-) j;
(Na hrbtu zapečatenega zaVlt

iflOr»v -
(Poleg naslova: «Na c. k r . | i ^ t i &

nateljstvo v Ljubljani» in k a v̂OttV '^
varščine z navedeno denarno . arni:' ,
nudba za stavbižče podrtega P .,
poslopja v Ljubljani».) ^j ]

V Ljubljani, due ' / !J

(2260) . ^ B ^

Kundmachunl,. ^< !^
Vom l. l. Oberlanbesgenchte l l > l ^ . ^

»nark, Kärnteu nnd Krain wird " '" ,^i ,. » .
daß Herr Dr. Haus W i n l l e r , >^„<", j :
Erlaß des l. l. Iustizmiuisttrnu^ , „ i ! ' ^ ^
bruar 1902. Z.2580. 5 " " / ' , > F ' ' ^
Amtssitze iu Neumarlll (Kram) " , ^ 1 ^ . , ^
den vorgeschriebenen Eid am 4- ^ '^M' l „,, ^
gelegt hat uud ermächtigt wurde, ' ^ i > >
ihm verliehene Amt am 15 I ' " " j
treten. <

Graz am 6. Juni 1902. > Z

(2168) 3 - 3 Z b^^ h

Erstelle. ,^B
An der zweillnssigen Vol lM"^^ lez^

in der Wochen ist die provisory °''^"'
Lehrstelle inil den gesetzmäßigen "
nitiv zu besetzen. s'ib^ fts,

Die gehiirig belegten Gesuche !" !̂«
geschriebenen Wege ^

bis Ende J u n i l. 3'

hieramts einzubringen. M! ^
K. l. Bezirlsschnlrat Nad»""""

30. Mai 1902.

8lllä L'<1^!

äMMm PMtH
UkU6r X6NU ^kllir6 liLwillll'l. t>! ^
llul^viirl8. 1'ro8p6kt6 gratis : /

l/W
^in gut 80^onljo5 l̂

v/lsll sofort 2U libe^
gv5uo!it. ^ , ^ '

6el1. ^nlrüß« nnl ^ e n » " ^ ^e« /
N6liin^lin^6n und 66» «lalue« ^ ,̂i!>! ,^
unler „ H . 2 . 20 ' nn äi« " ('"
äie8er üeilunß xu riciliten. ^

mit lllili«!2l'lic-il, iiit in l̂vo>> ^ '
^V6ß6 6»tnu vor einißen l»L ^

in Verwnt 3 " " ..5
I. ^toolc, LUeßv leckt».
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> ^ ^ „2Nlu 8oiaonon »lr»olion". (192i>) 75-4

FARBEN-FABRIKEN

ÔRM FRIEDR. BAYER & K£ j
ELBERFELD. (1762) 3-3 ]]

Somatose j
lösliches Fleisoheiweiss i

cnthtilt die NährstofTo des Fleisches (Eiweiaskörpor und J
Salze) als fast geschmackloses, leicht lösliches Pulver, ist I

das hervorragendste I

Kräftigungsmittel
für schwächliche, in der Ernährung zurück- |
gebliebene Personen, Nervenleidende, Brust- |
kranke, Magenkranke, Wöchnerinnen, an eng- j
lischer Krankheit leidende Kinder, Genesende etc. |

in Form von ]

Eisen-Somatose ;
für

Bleichsüchtige
ärztlich empfohlen. \

Eiuen-SomaloBO beBteht aus Somatose mit iwei Prozent '
Eisen in organischer Dindung. l

Somatose regt in hohem Masse den Appetit an. j
Erhältlich in den Apotheken und Drogen- |

Handlungen. ]

Hervorragendes Kräftigungsmittel.
j ) 3 ~ 3 Ä,. 18.423.

2 ^ in 1 n a ^0' ^a v e l i k del mlokaric in kupujočega občinstva še vedno
;* ^ r e j C l l ^ u J e mleko in mlekarske izdelkc na samovoljne, deloma So
i n(Hil, ]]eVp °pozurja niestni magistral, da je, kakor pri vseh tržnih

>* ^ficna J, p r i r n l c k u i n i » l e k a l s k i n »zdeikih dopus tna edino le
l' kupc

 m e r a ter da se bode pri prestopkih tako proti prodajalcu, kakor

<• litr'* e > ^ ' prinuSajo mleko v steklenicah ali kovinastih posodah
ill *VH u\ V V s e ^ine na trg, posluževati se imaio za odmerianie mleka po-
||I (l l«entov.

f ^testni magistrat ljubljanski
,$ dne 30. niaia 1902.

_ z 1 8 4 2 3

f

\ Kundmachung.
i l s ( i r ' Ü ! U c k ' s i c l l t u u s c l i c Tatsache, da» ein großer Teil der Milchver-

|J ^ vOn Sr1?̂  ^ e ' s kauiondftii Publikums sieh beim Verkaufe und beim
\', *ltei, TU c n u n ( * Milchprodukten willkürlicher, teilweise auch noch
^1 ail> i f 0 bedient, macht der gefertigte Stadtmagistrat hiemit auf-
\ ^dii] ^ei a l l e n Marktobjekten, mithin auch bei der Milch und den
\t ' ül1?11' a u s s c l l l i e ß l i c l 1 ^ a s metrische Maß zulässig ist und

4 '̂ f s t r j!e r t l 'ötungen sowohl gegen den Verkäufer als auch gegen den
1 ) ^ ftp?136 v o r 6 e & a n ß e n werden wird.
V^n 7 1 1

e l l V e r k U l l f erinnen, welche die Milch in Flaschen oder in
Jl ^ ni^ Aransportgefäßen unter 5 Liter Inhalt zu Markte bringen,
A e"ön. K u r ^umessung der Milch gesetzlich geaichter Oiraente zu

\v

Stadtmagistrat Laibach
s>'i N->-_ am 30. Mai 1902.

I*1 - ;

y Firm. 176

' > L " J e v tusodnem xa-
^ 8 r ^ i l n i U p r i t v r d k i :

V ? a J n P°s°jilnica
Is ^ j l ^auruga z neomejeno
i)/ ^ufcu Z avezo:

a Pfavila z dne 28. marca

1897 so bila vsled sklepa občnega
zbora z dne 27. aprila 1902 v §§ 30.
in 33. izpreinenjena, po izpremenjenih
pravilih je dan, ura, kraj in dnevni
red občnega zbora razglasili vsaj
osem dni preje v glasilu Gospodarske
zveze «Narodni gospodar», izhaja-
jočem v Ljubljani.

C. kr. deželoa kot trgovinska sod-
nija v Ljubljani, odd. Ill, dne 5. junija
1902.

(2259) C. 186,187, 189, 200/2

Oklic.
Zoper tožence: 1.) AnLona Pod-

jeta in Marijo Stirn; 2.) Franceta
Saso; 3.) Jožeso Košir; 4.) Blaž Hri-
barjeve otroke in Marijo Keržič,
roj. Brank, oziroma njihove neznane
dediče in pravne naslednike, katerih
bivališče je neznano, so se podale
pri c. kr. okrajni sodniji v Kamniku
po: ad 1.) Frančiški Erjavšek iz Stol-
nika, Janezu Kertu v KoSiöah, Fran-
celu Letnarju v Spodnjih Stranjah,
Mariji Vidie iz Stolnika, Šimonu La-
niseku v Lanišah in Nacetu Slebirju
v Spodnjih Stranjah; ad 2.) Francetu
Capudru iz Trzina; ad 3.) Jožetu
Volkarju iz Novega trga; ad 4.) Ja-
nezu Punčahu iz Hepenj, tožbe za-
radi: ad 1.) in 4.) zastaranja in iz-
biisa zemljeknjižnih stavkov; ad 2)
200 K in ad 3.) 722 K. Na podslavi
tožeb določile so se usfne sporne
razprave

n a d a n 18. j u n i j a 1 9 0 2 ,
ob 9. uri dopoldne, pri lej sodniji, v
razpravni dvorani St. 4.

V obrambo pravic tožencev se
postavljajo za skrbnike gospodje: ad 1.)
Tomaž (Jradišek, župan v Stranjah;
ad 2.) Matej Janežič, župan v Dom-
žalah; ad 3.) Vekoslav Kranjc, no-
tarski kandidat v Kamniku, in ad 4.)
Matej Seršen, župan v Skaručni. Ti
skrbniki bodo zastopali tožence v
oznamenjenih pravnih stvareh na nji-
liovo nevarnost in slroške, dokler se
isti ne oglasijo pri sodniji ali ne ime-
nujejo pooblasöencev.

C. kr. okrajna sodnija v Kamniku,
odd. H, dne 5. junija 1902.

"(223Ö) Firm. 162 ""
Zadr. III. 35/1.

Razglas.
Vpisala se je v zadružni register

tvrdka:

Hranilnica in posojilnica
za blejski kot

registrovana zadruga z neomejeno
zavezo.

Zadruga se opira na zadružna
pravila z dne 24. aprila 1902, ima
svoj sedež na Bledu in namen, raz-
mere svojih članov v gmotnem oziru
zboljšavati, zlasti spodbujati varčnost
in s svojim zadružnim kreditom pre-
skrbovati svojim udom v gospodar-
stvu potrebna denarna sredstva.

Ta namen dosega zadruga s
lern, da:

a) sprejema in obrestuje hranilne
vloge ter vloge v tekočem računu;

b) si pridobiva nadaljna denarna
sredstva, kolikor so za dosego za-
družnega smotra potrebna, s svo-
jim zadružnim kreditom;

c) daje svojim članom posojila;
d) oskrbuje svojim članom inkaso.

Načelstvo obstoji iz načelnika in
sedem odbornikov, kalere izvoli občni
zbor za eno leto.

Udje prvega načelstva so:
1.) Janez Burja, posestnik na Bo-

hinjski Beli St. 22, načelnik;
2.) Janez Oblak, župnik na Bledu;
3.) Matija Gogola, posestnik na

Hohinjski Beli št. 57;
4.) Anton Kopret, posestnik na

Bohinjski Beli št. 28;
5.) Jožef Prisloy, župnik v Ribnem;
6.) Valentin Ömit, posestnik v

Kibnem St. 1;
7.) Janez Gogola, posestnik na

Hečici St. 9;
8.) Janez Vidic, posestnik v Gradu

št. 53, odborniki.
Načelstvo podpisuje v imenu za-

druge tako, da se podpiäeta dva uda
pod zadružno tvrdko, katera naj bode
pisana ali s pečatom natisnjena.

Svoje sklepe razglaša načelstvo
po potrebi z oznanili, v uradnici
nabitimi.

Dan, ura, kraj in dnevni red ob-
čnega zbora razglašati je osem dni
prej v dnevniku «Slovenec», izhaja-
jočem v Ljubljani in po oklicu pred
cerkvami v Ribnem, na Boh. Beli in
na Bledu. Ravno tako se vršijo tudi
vsa druga razglasila zadruge.

C. kr. deželna kot trgovinska sod-
nija v Ljubljani, odd. Ill, dne 2. junija
1902.

(2243) P. 33/2
3.

Razglas.
Franciäki Janša, posestnika hčeri

iz Podolnice, katera se je postavila
pod kuratelo zaradi blaznosti, se je
imenoval oskrbnikom Franc Erzen,
posestnik iz Žažarja.

C. kr. okrožno sodi^če na Vrhniki,
dne 7. junija 1902.

(2262) 3—1 3.8/2

Konturs-Edilt.
Das k. l. Landesgericht Laibach hat

die Eröffnung des Konkurses über das
Vermögen der Villorie Elsner, In«
haberin einer Blumen- und Manufaktur«
Warenhandlung in Laibach, bewilligt.

Der k. k. Landlsgerichtsrat Herr
Franz Vedernjat in Laibach wird zum
Konkm'skolnmissär. Herr Dr. Karl Tril ler,
Advokat in Laibach, zum einstweiligen
Masfeverwalter bestellt.

Die Gläubiger werden aufgefordert,
bei der

auf den 20. J u n i 1 9 0 2 ,
vormittags 9 Uhr, bei diefem Gerichte
am Rain, Zimmer Nr. 22, anberaumten
Tagsatzullg unter Beibringung der zur
Bescheinigung ihrer Ansprüche dienlichen
Belege über die Bestätigung des einst-
weilen bestellten oder die Ernennung
eines anderen Masseverwalters und dessen
Stellvertreters ihre Vorschläge zu er»
statten und den Gläubigerausschuß zu
wählen.

Ferner werden alle, die einen An-
spruch als Koulursgläubigel erheben
wollen, aufgefordert, ihre Forderungen,
fclbst wenn ein Rechtsstreit darüber an-
hängig sein sollte,

b i s 2 5 . J u l i 1 9 0 2
bei diesem Gerichte nach Vorschrift der
Konkursordnung zur Aumeldung und
bei der

auf den 1 1 . A u g u s t 1 9 0 2 ,
vormittags 9 Uhr, bei diesem Gerichte,
neues Gerichtsgebäude, Cigalegasse,
l l . Stock, T ü r Nr. 112, anberaumten
Liquidierungstagsatzuug zur Liquidierung
und Rangbestimmung zu bringen.
Gläubiger, welche die Anmeldungsfrist
versäumen, haben die durch neue Ein-
berufung der Gläubigerschaft und
Prüfung der nachträglichen Anmeldung
sowohl den einzelnen Gläubigern als
der Masse verursachten Kosteu zu tragen
und bleiben von den auf Grund eines
förmlichen Verteilungsentwurfes bereits
stattgehabten Verteilungen ausgeschlossen.

Die bei der Liquidierungstagsatzuug
erscheinenden angemeldeten Gläubiger
sind berechtigt, durch freie Wahl an
Stelle des Masseverwalters, dessen Stell«
Vertreters und der Mitglieder des
Gläubigerausschusses, die bis dahin im
Amte waren, andere Personen ihres
Vertrauens endgültig zu berufeu.

Die Liquidierungstagsatzung wird
zugleich als Vergleichstagsahung bestimmt.

Die weiteren Veröffentlichungen im
Laufe des Kontursverfahrens werden
durch das Amtsblatt der Laibacher
Zeitung erfolgen.

Gläubiger, die nicht in Laibach oder
in dessen Nähe wohnen, habeu in der
Anmeldung einen daselbst wohnhaften
Bevollmächtigten zum Empfange der
Zustellung zu benennen, widrigenfalls
auf Antrag des Konkurslommissärs für
sie auf ihre Gefahr und Kosteu ein Zu«
slellungsbevollmächt'gter bestellt werden
würde. ., , c „ ^ ...

K. k. Landesgericht Lalbach, Abt. Hl,
am l 0 . Juni 1902.
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Lin p^tgeber und W^xveiuer liir jeden
3tü»t»l)ürLer in allen kragen d«3 össent-
lionon nnd privaten Neckten, mit lieson-
derer UerileksienliLunß der im Lo iu l ^ - nil«1
<3b»odil,tt«l«l>«n vorkommenden lieclilgsälle
unä clv» ^r l>6itvir«ol l t«». IVlit modreren

100 Formularen.
Von Dr. F. Inxvvor und vr. F. Itonuor.
VoII»!ändiß in 40 Netten a 25 Heller oder
in ?.wei Land« elegant gekunden 13 Kronen.

2u lie^ielien durcn

lg. v. »(loinmav»' sl sell. 8amberg3
LuolillllNlllunu in ».»iliael,. (225412-1

silr ^eden Uel)i!de»en. — ^U8liunlt orteilt
X»s l ^r i ik i io l», >Vi«n, X.. I.6«I,K»»^« 59.
Nstourmarks nöliz. (2124) 2

lVoknung
von xvei M e n . in luftreiner tage,
vomoglicll mit ßartenanteil, viril von
einer kin9er!o5enZrulngen ftrtei per
15. ^uli gluckt. W >

6ejl. ^9re55en >anZ5ie Mmini-
5tration 3iezer Leitung., (ü«4) W

iTcchnikum Äitenbiirg ca.
I •>• fiir Maschinenbau,
I lüolctro-fcocliiiili xnitl Chemie.
| Lehrwerkstätte. -— I'roffi'aintu frei.
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(153) 10-6

Privat-Gymnasium
m SCHOLZ
IGraz, Grazbach-, Ecke Maigasse.

Oeffentlichkeitsrecht, staatsgültige Ma-
turitätszeugnisse, ausgezeichnetes Pensionat,
eigenes Haus, sehr gesunde Räumlichkeiten,
aufmerksame, gewissenhafte Pflege der Zö'g-
linge, gute Lehrerfolge, mäßige Preise.
Vollständige Vertretung der Eltern.
Pensionat auoh in den Forlen ge-
öffnet. Unterricht für Nachtrags-, Wieder-
holungs- und Aufnahmsprüfungen während
der Ferien. (1485) 22—2

f l V ' w i Avenarius
y U J ? Carbolineum
l l f r • •"•'•"•'j Holzanstrich 7

w^^——', fiulriss und Schwansn 's"
Carbollneum-Fabrik ~

R. Avenarius, Amstetten.
Verkaufsstelle bei Franz Stupica, Laibach.

Möbliertes Zimmer
•uoht deutscher Privatbeamter hei deutscher
Familie. (2246) 2—2

Gefällige Anträge unter „Stelermark"
an die Administration dieser Zeitung er-
beten, j

~~~. JÄILOÜSFEN" I
r ' : ^> in a l len F a r b e n
,; '_••-- :I Holzrouleaux, einfach bis
!-.'••;' :'.''\f} liochcleganf, zu den billigsten

j Preisen bei

Ernst Geyer
^|||£~2jj Brannan, Böhmen.

TÜÜJgpjjy Preisblatt auf Verlangen. Agen-
ten gesucht. (1876) 20—7

^ ^ _ ^ ^ Eine möblierte

"Wft^o Im xm «m SA gr
mit Küche und Zugchör, ist in Kralnburg
für Sommerfrisohler sofort zu vor-
mieten. — Anzufragen in der Administra-
tion dieser Zeitung. (2209) 3—3

Junges Fräulein
wünscht bei einer besseren Familie Wohnung
samt Verpflegung. Bevorzugt wird, wegen
Umganges, Familie mit erwachsener Tochter.
Anträge mit Preisangabe unter Oy kl amen
an die Administration dieser Zeitung.

(2220) .1—3

A v i ^ O . (2231) 3-3
Zu verkaufen: Villa am Meer,

in Porto-Rose hei Pirauo, neu gohaut, pracht-
volle Aussicht, mit neun Lokalen, Terrasse,
reicli möbliert, Gloriette und Garteu, eigenes
Bad. — Preis II. 11.500. Briefe erbeten an
B. Ruzzier, Via Monte 14, Trlest.

der deutschen und slovenischen Sprache
mächtig, mit guten Referenzen, sucht
Stello, auch als Kassierin. Ansprüche be-
scheiden. (2241) 3—2

Adresse ,.Josephlnum", Laibaoh.

Für ein hiesiges feines Geschäft wird
sofort eine (2250) 3 - 2

Kontoristin gesucht
die auch im Ladenverkehr aushelfen uud
beider Landessprachen mächtig sein muß.

Offerten unter T. postlagernd Laibach.

Žinseckhaus
in Laibach, Parterre, mit acht Zimmern,
fünf Küchen, schön gewölbtem Stall für
sechs Pferde, großem eingeschlossenen Hof,
Wasserleitung, alles mit Ziegeln gedeckt,
in gutem Zustande, ist sofort um 10.000 f 1.
zu verkaufen. Anzahlung 5000 II., der Rest
kann in der Laibacher Sparkasse liegen
bleiben. (2169) 3—2

Nähere Auskünfte erteilt die Admini-
stration dieser Zeitung.

f Wasser
& Versorgungs-
W Anlagen

__aj5j__. für Städte, Gemeinden,
jEmSP Güter, Villen, Parkanlagen,

_4K__fn_k Bade-Anstalten etc. baut

fi§fp Anton Kunz,
'gjBjtf**^-'1' •, k. u. k. Hoflieferant,

* L '•—*'• ^ Mähr.-Weiaskirohen.
$ÄHv-Jy,~ \ Prospekte gratis u. franko.

w«WM!ra*^. ' (lim) 13- !>

Apotheker Thierry (Adolf) LIMITED

eebte Centiiblien-Ziigsalbe
sf&s, ist die kräftigste Zugsalbe, übt durch gründliche Reinigung

^gps^Sv eine schmerzstillende, rasch heilende Wirkung bei noch so
^©JMFP^JtfV alten Wunden, befreit durch Erweichung von eingedrungenen

>^f^l~jf\ Fremdkörpern aller Art. Erhältlich in den Apotheken. Per
X & J - ^ S K J r P ° S t frank0 2 Tiegel 3 Kronen 50 heller.
A^S^ -iSßsJ A P° t n e k e r Thierry (Adolf) LIMITED in Pregrada

•XvC^ bo1 Kohit8ohsauerbruijn- ( i o 8 ° ) i 8

^ ^ ^ S ^ ^ O i M a n m e i d e Imitationen und achte auf obige, auf jedem
^K^MBBö '<*/ Tiegel eingebrannte Schutzmarke und Firma.

Zaust Poulard-SeMs!
Verlangen Sie Muster unserer garantiert soliden FruW

und ßommer-Seldonstofife. h . un
i1

Spezialität: Bedruckte Seiden-Foulard, a Jour-Oowebo, B°
Wasoliseldo für Kleider und Blusen, von K M6 an per M-ter. s end»D

Wir verkaufen nach Oesterreich-Ungarn direkt an Privat© unCl '
die ausgewählten Seidenstoffe zoll- und portofrei in die Wohnung-

Schweizer & Co., Luzero (Schweiz)
Seidenstoff-Export. (641) » ^

Cehrern, Staats-, 6cmdn9e- unD friv^'
beamten, Pensionisten nna JCanftojjJ
ijictef die unter dem Protektorate Sr. k. uud k. Hoheit dos Erzherzogs J ° ,s LmNel)£
Erste Militärdienst-Vorsloherungs-AnBtalt Gelegenheit zu anseh»»« ^aiT
/erdienste. Organisations- und Acquisitionsbeamte werden zu günstigen (ie"'';
tngagiert, Laien bestens instruiert. Platzv^rtveter werden allerorten ges»ictl • ^)!) '
Jfferte an die Direktion, Wien, L, Franz Josefs Quai Nr. 1. l ^ - ^

^ H Die Pfaff - Naiinasdjj
^BSSgjgSSSKRsSfeir^ S'IU^ wegen ihrer schönen Ausstattung i»u|. ü..u gef1^
^ • H " ^ " ^ H 6 ^ P Hohen Dauerhaftigkeit gleich vorzug1' .^K,

^ l f X . 1 jbvuf für Familiengebrauch, Gevverbel)et rieb sowie 3
]lOnjll'

L'
M IVnl» ie<*GT A r t - U n l o r r i c h t g''at'S- Maschinen auf ei

B s ^ ^ ^ Pfaff-Nähmaschinen-Niederlage Laibach, J *

^wSjtSgjSmUg Reparaturen aller Systeme Nähmaschine'1 ü ̂ J

" \ T Luser8 Touristenpflaster-
*~ W:-*^ H a u p t - D e p A i : xWt'
CAjV*J L. Schwonlis Apotliolto, WIOM-M:«!*11 jff
™S*^ Man verlange I j U S e i * @ Touristenpflasler*«^

'tj+gm, Zu haben in Laibaoh bei den Apothekern: tf. X^jst) •>**
^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ J. Mayr, &. Pioooli. — In Krainhurg: K. Savalk. M r t f i^^^

• S^fltlSb**1*5^ »<*<»• Qualität «ffeiie^Vj
I \ * * V *\^-~—*- ' Makovlcky, Käsesahrik in Lipt^^^JJ
B Eii.e Posldose von 5 Kilogramm K 5-34 franko. ^__^^r

V"' ̂ ^^ '"^ * Anerkannt vorzügliche HÄ* J

Qi photographische ApP^Ä
r

JwOs Lcchners Taschen - Kamera, Reflex - Kamera, Ko"?tioj)S ,ui^
Jjj»vt\ Görz.- und Steinheil-Übjektiven, Photo-Jumelles, ProJeK

 uOd »'V
^ r ^ T j j für Schule und Haus. Trockenplatten, Kopierpapier vOn^p
jjp^* \ mikalien in stets frischer Qualität. Probenummerö^jj gf »

Jf\ J photographischen Mitteilungen sowie Preisverzeic ^ J /

J ^rr^J R.Lechner fite (AVilh. ̂ L^
k. u. k. Hof-Manu- Vfi faktur für Ph°to

fJf ^J
Fabrik photographischer Apparate. — Kopieranstalt i\1$ \/

Wien, Oraben 31. \ ^ A

.*•. — j .

10 öllylyl®ll!3itSCJll© JSII^S^

I x
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32. abormala verbesserte und vermehrte Auflage. — ^r°
gebunden 6 K. — Vorrätig inlg. v. Kleinmayr & Fed. B a m b ^ IBuohhandlung iu Lalbaob. „^^«y
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